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Zusammenfassung 
 
Der Beitrag greift die intensiv diskutierte Frage nach der Existenz potenziell ver-
zerrender Einflüsse auf studentische Lehrveranstaltungsevaluationen auf. Ange-
lehnt an Studien von Hamermesh/Parker (2005) und Klein/Rosar (2006) wird mit 
der Attraktivität des Lehrpersonals eine bisher weniger im analytischen Fokus 
stehende Einflussquelle hinsichtlich ihrer Wirkung auf die Evaluationsergebnisse 
untersucht. Weiterhin werden bisher vernachlässigte zwischengeschlechtliche 
Effekte und deren Interaktion mit der Dozierendenattraktivität betrachtet. Zur Prü-
fung der aus einem theoretischen Modell gefolgerten Hypothesen werden Indivi-
dualdaten mit Hilfe multipler ordinaler logistischer Mehrebenenregressionen aus-
gewertet. Bestehende Befunde zur Wirkung von Attraktivität werden trotz einer 
anderen methodischen Vorgehensweise weitgehend repliziert. Im Durchschnitt 
bewerten Studierende insbesondere attraktive männliche Lehrende signifikant 
besser. Die Befunde reagieren jedoch sensitiv auf unterschiedliche Modellspezifi-
kationen. Theoretische, methodische und hochschulpolitische Implikationen der 
Resultate werden diskutiert.  
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